Aa 


Intelligenz Blatt 
fuͤr das Großherzogthum Poſen. 


Intelligent⸗Comtoir im Dostyause, 


83. Montag, den 7. April 1845. 


Angekommene Fremde vom 4. April. 

Die Hrn. Rentiers Hollmann aus Brandenburg, Boſſelmann a. Havelberg, 
Hr. Brennerei⸗Inſp. Keſch aus Kolno, L in der goldnen Gans; Hr. v. Gronfeld, 
Lieut. im 18. Jnf.⸗Reg. u. Hr. Cand. theol. Knechtel a. Breslau, Hr. Kunſtgaͤrtner 
Brech aus Berlin, Hr. Stud. Nowacki aus Oſtrowo, Hr. Primaner Wrzeſinski aus 
Adelnau, die Hrn. Gutsb. v. Ozegalski a. Gosciejewo, v. Chlapowski a. Sosnica, 
L im Hotel de Berlin; die Hrn. Gutsb. v. Bajewski a. Zielen, v. Okozewski a. 
Zawade, v. Stoß aus Chladowo, Hr. Reg.⸗Sekr. Bredtreiter aus Schroda, L im 
ſchwarzen Adler; die Hrn. Gutsb. v. Nieſwiaſtowski a. Slupia, Matecki a. Neuſtadt 
b. P., v. Lalewiez aus Gowarzewo, Graf Kwilecki aus Kobylnik, I. im Bazar; Hr. 
Landſchaftsrath Zeeh a. Slaborowice, Hr. Juſtizrath Schuler a. Neutomysl, I. im 
Hotel de Dresde; Frau Gutsb. Gräfin Czarnecka a. Gogolewo, Hr. Juſtiz⸗Comm. 
Martini aus Gratz, Hr. Reg. Aſſeſſ. Junker aus Bromberg, I, im Hötel de Ba- 
viere; Hr. Kommerzien, Rath Behrend aus Berlin, Hr. Kaufm. Lehmann a. Fürth, 
I. im Hötel de Rome; Hr. Handl.⸗Commis Witkowski aus Milostaw, L im rhein. 
Hof; die Hrn. Gutsp. v. Zychlinski aus Neumähle, Dunin aus Pawkowo, Hr. 
Buchh. Marqueur und Hr. Lehrer Krüger aus Krotoſchin, I. im Reh; die Hrn. 
Kaufl. Ming aus Polen, Cohn aus Pleſchen, Hr. Outsb. Sukut aus Smielowo, 
l. im Eichkranz. Se 
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1) Oeffentlicher Verkauf 
zum Zweck einer Auseinanderjegung. 
Ober⸗Landes⸗Gericht zu 
Po ſe n. rt 
Das Rittergut Krzeſiny nebſt dem Vor⸗ 
werk Pokrzywno im Kreiſe Poſen, lands 
ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 25,646 Rthlr. 
3 Sgr., ſoll am 3. Juli 18 45. Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen kdänen in unſerm IV. Ge⸗ 
ſchäfts⸗Püreau singefehen weden 

Poſen, am 23. November 1844. 
Kdnigl. Ober⸗Landesgerlcht, 


i + 


aide Franz v. Matgen ` 
Samiftenfftuhgsfnde beben A bie 
Statuten ug Errichtung eines Familien. 
ſchloſſes 5 nien ER * 

dein die Vertheilung der Ne⸗ 
villen und die Wahl eines Vorsteher 


durch den, biößerigen Kurgtor eutwerfel 


I. Abthelluñ . 
2, Bekanntmachung de der 


es über die Veiwoſtung des Seife ve 


Ke 
An zeda? publiczua 
celem rozporzadzenia sie. 
Sad Nadziemiansıki, 
aM Pozniäniu KSE 
Dobra ziemskie Krzesiny wraz z fol- 
warkiem Pokrzywno w powiecie Po- 
znanskim, przez Dyrekeyg Ziemstwa 


oOszacowane na 25,646 tal. 3 sgr., 


majg bye dnia 3. Lipcar. 1845. 
przed poludniem o godzinie 10. 


"w miejscu zwyktych’posiedzen sgdo - 


wych sprzedane, 
Taxa wraz z wykazem hypotecz- 
nyın'iwarunkami przeirzane byë mog 
asi wein biörze Sadu naszego 
Po nan, dia 23, Listopada 1844. 
Krol. Sad Nad-Ziemiafs bi, 
f lege SE Wydziabu,‘ unn 
’ Odwieszerenie. "MW intetesle ſuti 
dabyi- rotmistr/a Franeiszkä Maleze. 
wskle go polecihksmy kuratoro ui; das 
pc bezasowernu wyipracowäniesiafutu 
"echt d tetania vd alt Tee! né, 
(wel date Arend kéiers. 
peariatu- deu i wybraniaiprzes 
cgonego“ Wagledem oswisdezeuis 


laſſen, und zur Erkläruyg darkber einen ` ie "ms tar wä Ee DÉEN le iu 
u, und zu 


Sen daf den 10, Julie 835, ere 
mittags 
Landes⸗Gerichts-Rathe von Sieghardt 
angeſetzt, wozu alle unbekannte Theilneh⸗ 
mer, ſo wie die unverehelichte Valerio 


nde H Nö EAP S 184 f. pred 


Uhr dor den Herrn Obers Potuegttctu GR. przed Wm! 


Sieghardı, Radzeg GloWWO Dinge 
skim, na kıöry wszystkich nie wiado- 
mych pretendentöw, viemnie) Ur. 


v Malczewska deren jetziger Aufenthalts- Wafervg Maltzeuskg z terazuiejszego 


ort unbekannt iſt, mit der Aufforderung 
vorgeladen werden, vor oder in dem 


pobytu niewiadoma, zapozywamy 
2 tem warunkiem, aby sig przed ter- 
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onſtehenden Termine ihre Erflärung Aber 
den zu errichtenden Familienſchluß abzu⸗ 
geben, unter der Verwarnung, daß nach 
Ablauf des Termins der Ausgebliebene 
mit feinem’ Widerſpruch wird Nene 
werden. 
Poſen, den 11. December 1844. 
Königliches Oberlandesgericht. 
kt Abtheilung. 


3) Nothwendiger Verkauf. 
Land b und Stadt:Beridhft zu 
Poſen, 
den 15. Maͤrz 1845, 

Das Grundſtuͤck der Erben des Muͤhlen⸗ 
beſitzers Gottfried Specht und feiner Eher 
frau Johanna Chriſtiane geb. Pietzner, 
Nr. 71. der Vorſtadt St. Martiu hierſelbſt, 
abgeſchaͤtzt auf 1769 Rthlr. 20 Sgr. 
6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zuſehenden Taxe, fol am 15. Juli 
1845. Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


minem lub te? w terminie ‚samym, 


wzglgdem 2dzialat sig majacej uchwa- 
Ni familijne) oswiadezyli, po uplynie- 
niu terminu bowiem kio sig nie 
2glosi, wszelkiemi wnioskami dalszemi 
prekludowanym bedzie. 
Poznan, dnia 11. Grudnia 1844. 
Kréi Sad Nadziemianski; 
* Lé 3 dz. 
ee 8 
Sad Ziems ko -miejski 
w:Poznaniu, 
dnia 15. Marca 1845. 
Posiadlosé sukcessorꝰw Gottfryda 
Specht miynarza i malZonki jego, 
Joanny Krystyny z.Pietzueröw w Po- 
znaniu na przedmiesciu Swigto Mar- 
einskiem pod liczba 7 1. lezaca, 08za · 
cowana na 1,769 tal. 20 sgr. 6 fen. 
wedle taxy, ktöra wraz 2 wykazem 
hypotecznym i warunkami przedazy 
w Registraturze przejrzang by& moie, 
bedzie dnia 15. Lipca 1845. 
przed poludniem o godzinie 11. 
wm miejsen zwyklem posiedzen Sadu 
sprzedana. 


eee Pertauf Sprzedat. ee 
end- und Stadt- Gericht zu Fi e : 
RNawicz, w Rawiezu, 


den 15. Maͤrz 1845. 
Das den Stadtſekretair Johann Fries 


drich Weinſchen Erben gehdrige Haus⸗ 


grundſtück Rr. 371. in der Breslouer 
Straße zu Rawicz, abgeſchaͤtzt auf GU SH. 
10 fgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 


dnia 15. Marca 1845. 

Dom pod Nr. 371. W Rawiczu na 
Wroclawskiéej ulicy poleZony, do 
spadkobiercöow po Fryderyku Wein 
niale2acy , oszacowany na 698 tal. 40 
sgr. wedle taxy, mogacej bt przej - 
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und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am 8. Juli 1845 
Vormittags 10 Uhr, Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Hasen 


rzanéj wraz z wykazem liypotecznym 
i warunkami W Registratur e, ma by& 
dnia 8. Lipca 1845, przed potu- 
dniem o 'godzinie 10. i po poludniu 
o godzinie 3. w miejscu zwyklem 
posiedzen sadowem sprzedany, 


— — — 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Pleſchen. 


Das zu Pleſchen sub Servis⸗Nr. 178. 


(Hypotheken⸗Ro. 179.) belegene, der 
Mittwe Dorothea Hoff gehdrige Wohnhaus 
nebſt Stallung, abgeſchaͤtzt auf 584 
Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur eine 
zuſehenden Taxe, ſoll am 6. Juni 
1845 Vormittags 10 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


` ` Sieden, den 18, Januar 1845. f 


28 


(E 


6) Der Handelsmann Wolf Soberski 
und die Pauline verw. Hirſch Casper geb. 
Jaraczewer von hier, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom 26. Februar 1845. nach 
erreichter Großjaͤhrigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Gräß, am 2. März 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3 


Snrzeda? konieczna, 
Sad Ziems ko- miejsk Ii 
W Pleszewie,: 8 

Dom wraz 2 stajnia pod Nr. ser, 
wisowym 178. (Nr. 172. hypoteczny) 
w miescie Pleszewie poloZony, do 
owdowialej Doroty Hoff naleZacy; 
oszacowany na 584 tal; wedle taxy, 


mogacéj bé przejrzanéj wraz ziwy= . 


kazem hypotecznym i warunkami 
w Begistraturze, ma byé dnia 6, 
Czerwea 1845, przed potudniem 
o godzinie o. w miejscu zwyklém 
posiedzen sgdowych sprzedany. 
Pleszew, dnia 18, Stycznia 1845, 


Podaje sig niniejszem do wiado- 
mosci publicznéj, Ze handlerz Wolf 
Soberski i Paulina owdowiata Hirsch 
Casper 2 Jaraczewöw tu ztad, kon- 
raktem przedslubnym z dnia 26.Lu- 
tego 1845, stawszy sig pelnoletnemi 
wspôlnosé majatku wylaczyli. 
Gerodzisk, dnia 2. Marca 1845. 
Kréi, Sad Ziemsko-miejski, 
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7) Offener Arreſt. Ueber das Vermögen des Mühlenmeiſters Auguſt Fer⸗ 
dinand Jſert zu Platkow bei Seelow haben wir den Konkurs erdffnet. Den: 
jenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, wird hiermit anbefohlen, demſelben nicht das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon zuvörderſt treu⸗ 
liche Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte daran, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Das dieſer Verordnung 
zuwider Gszaßite und Ausgeantwortete wird für nicht geſchehen erachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden, und diejenigen, welche Gelder oder 
Sachen des Gemeiuſchuldners verſchweigen und zurückhalten ſollten, gehen außerdem 
alles ihnen daran zuſtehenden Unterpfandes und etwaigen anderen Rechtes Ce 
, Seelow, den 30. Marz 1845. 
Das BONES o. 3 Gericht über Sufom und Platkow. 7 


8) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben; Die Preußiſche Verfaſſungs⸗ 
Frage. Preis 10 Sgr. 


9) Durch Gebruͤder Schert in Zeie iſt P begehen: keng pte 
Preis monatlich nur 4 Sgr. 
— — 
10) Bei g J. J. Heine in Poſen iſt zu haben: Ueberſicht der Landtags- Verhand⸗ 
lungen. Preis 13 Rthlr. — Gutachten der Provinzial⸗Landtage. Preis 26 Sgr. 
3 Pf. — Gutachten der Kgl. Preuß. Immediat⸗Juſtiz⸗Commiſſion. Pr. 124 Sgr. 
11) Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 9/21. April 
l. J. eine Verſteigerung der im Gouvernement und Kreiſe von Plock belegenen, einen 
guten Weizengrund und bedeutende Wälder habenden anſehnlichen Güter Drobin, 
aus der Stadt Drobin, den Meiereien Drobin, Swierezyn und Krzeſzon ow 
und dem Zinsdorfe Nowawies beſtehend, im ES der Bonk von Polen zu 
Warſchau ftattfinden wird. l 
Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil zu W wünſcht, iſt gehalten, 
vor Beginn derſelben 7500 Gilders Rubel, oder 83333 Rthlr. baar oder in Poln. 
Pfandbriefen mit den dazu gebdrigen Zins⸗Coupons als Caution zu deponiren. 
Der erniedrigte Schaͤtzungs⸗Werth dieſer Guter iſt auf 112,500 Silber⸗ 
Rubel oder 125,000 Rthlr. feſtgeſetzt. f 


Außer der für den landſchaftlichen Kredit⸗Verein verſchriebenen urſprünglichen 
Schuld von 192,800 poln. Gulden oder 28,920 Silber-Rubel werden dem Kaͤufer 
Pieter Guͤter noch 40,000 Silber⸗Rubel oder 44,444 Rthlr. 13 Sgr. auf der Hy⸗ 
potheke zur Abzahlung im Laufe von 12 Jahren mit Ziaſen von 59 belaſſen; der 
Reſt des oben angegebenen Schaͤtzungs-Werthes von 43,580 Silber⸗Rubel oder 
48,422 Rthlr 63 Sgr. und das, was bei der Licitation darüber gegeben wird, muß 
nebſt dem ſchon amortiſirten Theile der Schuld des landſchaftlichen Kredit⸗Vereins, 
ſpaͤteſtens 20 Tage vom Tage der Verſteigerung, und zwar vor der Ausfertigung 
des Kauf⸗Kontraktes, an die faſſe der Bank von Polen bezohlt werden. 
Diem von der Lieitation Abtretenden wird die deponirte Caution ſogleich zu⸗ 
rück erſtattet. Falls es keine Mitbewerber zum Kaufe der ganzen Güter gäbe, 
konnte die Verſtelgerung deren einzelnen drei Theile, aus welchen dieſelben beſtehen, 
ſtath habt. N ou ER D ët ent 8 
Die näheren Bedingungen dieſer Verſteigerung kann jeder Kaufluſtige täglich 
im Buͤreau des Kanzlei-Chefs der polniſchen Bank zu Warſchau von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr Nachmittags einſehen. Vom Zuſtande der Güter kann man ſich 
an Ort und Stelle uͤber zeugen. 


4 % 


12) Was heißt — Mäßigkeits⸗Reform?! — 
- Ach, aller Zungen Schwuͤre find umſonſt, 
0 ag 4 10 Wenn die Natur in uns Erfüllung weigert. 

d Es iſt Erfahrungsſatz, daß der gemeine Mann den Branntwein bald als 
Labetrunk, bald als Sorgenbrecher betrachtet und daß keine aufgedrungenen Schwüre 
im Stande ſind, ihm dieſen Genuß zu entziehen, fo lange nicht für den Branntwein 
ein Surrogat wird gefunden fein. l D 5 
Diurch lebende Beiſpiele ſolcher Individuen, die, zu raſch in ihrem Got: 
ſchluſſe, Vereins» Mitglieder und wieder rückfaͤlig wurden, ſich wegen Brechung 
ihres Geluͤbdes jetzt mit Gewiſſens⸗Pein quälen, und fo mit Weib und Kind noch 

ungluͤcklicher wie früher daſtehen, konnen traurige Beläge geliefert werden, daß ein 
Uebel das Andere nur ſcheinbar unterdruͤckt. Auf die Producenten und Haͤndler des 
Branntweins zu ſchmaͤhen, ihr Gewerbe als „zweideutig und ſchmachboll“ zu 

bezeichneten u. den Gewinn „Blutgeld“ zu nennen, wle dies in der von dem ehrenwer⸗ 
then Maͤßigkeits⸗Verein verbreiteten Flugſchrift — Beilage zu Nr. 68. der Poſ. Zei⸗ 
tung — geſchehen iſt, heißt nichts anderes, als: Taufende von Gewerb pe 
treibenden zum Kampfe herauszufordern. Denn unſer Gewerbe kaun 


sul 


| 
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weder zweideutig noch ſch mach vd el genannt werden, weil wir daſſelbe fr 
Grund obrigkeitlicher Congeſſtonen beteciben und dabei in der bürgetlichen 
Geſellſchaft ſtandes maͤßige Ehren rechte genießen; unſerm Gewinn d arf nicht das 
Gepraͤge „Blutgeld“ aufgedrückt werden, weil darin ein Angriff auf den Staat 
liegen würde, der durch Erhebung der Malſch⸗ und Gewerbe⸗Steuer feinen Antheil 
hat. Wer demnach uns verhöhnt, greift den Staat, greift die Obrigkeit an, und 
fo treue und friedliebende Burger wir auch ſind, ſo werden wir doch nicht dulden, 
unſern Stand öffentlich herabwuͤrdigen zu laſſen, und daß ein Verein, deſſen drittes 
Wort „Mäßigkeit“ iſt, durch unmaßige und ungebührliche Raiſonne⸗ 
ments ſich auf unſere Koſten mit Ruhm bereichere und aof unſeren Trümmern das 
Sieges⸗Panier aufpflanze. 
dk Gemeinſinn und guter Wille für die Befbrderung edler Zwecke fi nd uns nicht 
fremd, denn Trunkenbolde finden in unſern Raͤumen keinen Vorſchub; aber gleich 
den Amerikanern und Schweden, das Gewerbe niederlegen? — Davon nach— 
ber! — Sollte es jedech dem ehrenwerthen Verein gefallen, unſere fernere Exiſtenz 
es: Gs ſichern zu wollen — ſo wollen wir hoͤren, e, 
1. Buch der Maccabäer, Cap 12., B18. Gogo 
Brantwein,Deſtillateure und Schankwiethe in geg: von A. ge WE 
13) aam, 3% beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich für meine geprägten Metallſchriften den Herren Jullus Richter & Com p. 
in Poſen die Agentur pafelbfi übertragen habe, und daß dieſelben daher im Stande 
ſind, Auftraͤge in Empfang zu nehmen und ſolche zu meinen hieſigen EN 
unter Hinzurechnung ihrer Nr Auslagen fer Brot mi Emballagg, A die Ihr 
Beſtellung betrifft, aus zufuͤhren. icht 
Meine Metallſchriften, vergoldet, „bel lockt in ollen Barden, gehen Ce 
roͤmiſcher Schrift von 4 — 15 vg TEE 


gotbhiſche ?: 1 10 A) 
arabiſche Ziſſern. — 1 5 8 Wi e EE 
"7 mie ` n 2 — 10. t, i ani „ AE 


ep 5955 Bt ſom it zu jeder Akt eee eee i be zu Grüb⸗ 
ſchriften und Thurmuhr⸗Garnituren Die aͤcht eugliſche Vergoldung, welche ich bei 
meinem Fabrikat eingeführt habe, iſt ebenſo dauerhaft als ſchoͤn, und übernehme 
ich hierfür jede Garantie. Berlin, den 1. April 1845. ». J. Thouret. 

Wir beziehen uns auf vorſtehendt Annonce des Herrn P. J J. Thouret und 
indem wir uus zu recht zahlreichen Beſtellungen beſtens empfehlen, fügen wir noch 
hinzu, daß in unſerm Gemdlbe Muſterblaͤtter und Schildchen zur geneigten Einſicht 
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vorliegen. Die Preiſe find für dieſes ſchone Fabrikat außerſt billig geſtellt, ſo daß 
daſſelbe gewiß auch hier den allgemeinen Anklang finden wird, der ihm an ſo vielen 
andern Orten in ſo hohem Grade zu Theil wurde. Poſen, den 2. April 1845, 
Das Commiffiond und Speditions⸗Comptoir von Julius Richter 
Gi & Comp, Wilhelmsſtraße Nr. 23. 


14) Ich habe von Oſtern dieſes Jahres ab meine Wohnung iu das Haus des 
Herrn Gratz, Friedrichsſtraße Nr. 18. in der Nähe der Landſchaft, verlegt. 
Poſen, den 3. April 1845. 
Zembſch, Juſtizj⸗Commiſſarius und Notarius publicus. 


—_—— 


15) Pariſer Herrenhüͤte, fo wie geſchmackvolle Markiſen und Knicker nach der 
neueſten Fagon empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
die Handlung S. Kronthal, Markt Nr. 43. 


16) Neueſte Form echter Pariſer und feinſte Caſtor-Hüte für Herren, Sonnen, 
ſchirme und Knicker in modernſter Fagon, fo wie einen Vorrath von Billard⸗Vallen 
und Gas⸗Lampen empfiehlt ? 
die Handlung Beer Mendel, Markt Nr. 88. 


17) Kiefern Stangen von verſchiedener Stärke ſtehen in der Swigtnicker Forſt, 
eine Meile von Poſen, zum Verkauf. Den Preis erfährt man beim daſigen 
Waldwaͤrter. 
18) Bekanntmachung. Ich habe zum Bau und anderen Gebrauche frifch 
gebrannten Gyps, auch einen großen Vorrath von Gypsſiguren zu verkaufen, 
Poſen, den 3. April 1845. 
f Paffini, alter Markt, kurze Straße Nr. 29. 


19) Der Finder einer am 3. d. M. Vormittags verlornen ſchwarzen Mantelpelle⸗ 
rine wird gebeten, diefelbe verlängerte Ritterſtraße Nr. 30 7. eine Treppe hoch gegen 
eine Belohnung abgeben zu wollen. Ya 


en — — m — — 


